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Gudermal-Verlautbarungen.

U m l a u f s ch r e i b e n (2)
dcs k. k. illyrischcn GubcrniumsA, Laibach.

Die Ausfuhr des Pulvers und jeder Art von ^chießbedarf wird verbothen.
Da zufolge herabgelangten hohen Hofkammer-Decrcts vom 2Z. v. M . Z.

69720 in dem mit hierortigem Umlauffchreiben V0M29. v. M . Z. 12171 erlajse-
nen Waffen-Ausftchrsverbothe auch die Ausfuhr des Pulvers und jeder Art von
Schießbedarf nach allen Punkten der angranzenden italienischen Staaten und
Nach den Hafen des adriatischen und mittelländischen Meeres begriffen ist, so wird
solches ün Nachhange dcs gedachten Umtaufschreibens mit dem Beysatze zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die darin in Ansehung der Waffen undWaf-
ft^jbestandthcilc aller Gattung bezeichneten Bestimmungen auch hinsichtlich des Pul-
fcv's und '̂edcr Art von Schießbcdarf einzutreten haben.

Joseph Graf Swccr t s -Spork ,
Gouverneur.

Ignaz 3 dlcr v. Tau sch, k. k. Guberylalrath.

U m l a u f s ch r e i b e n (Z)
des k. k illyrischen Guberniums zu Laibach.

Ueber die, hinsichtlich des Mißbrauchsder Amtssiegel, und' zur Hindann-
haltung desselben, crsiossenen allerhöchsten Bestimmungen.

Ueber eincn'Vortrag, welchen die Hofkanzley auf Veranlassung eines spe-
ziellen Falles dcs Mißbrauches der Amtssicacl in Bezug auf die Verfertigung der-
selben, erstattet hat, lst folgende allerhöchste Entschließung vom 52. August l . I .
erflosscn:

„Wer ein amtliches Siegel ohne schriftlichen Auftrag des Amtes, für wel-
ches dasselbe gehön, verfertigt, oder das Verfertigte an jemanden andern verab-
folgt, als an das Amt, welches die Verfertigung aufgetragen hat, macht sich
einer schweren Polizey-Uebertretung gegen die öffentlichen, zur allgemeinen S i -
cherheit gehörigen Anstalten und Verfügungen schuldig, und ist das erstemal mit
Arrest von nner Woche bis zii einem Monate, bep wiederhohlter Ucbertretung
nebst 1 monathlichen Arreste, wenn cr ein Gewerbsmann ist, auch mit dem Ver-
luste des. Gewerbes zu bestrafen. — , -.- ' . . . . ' ,

Dabey versteht es sich von selbst, daß in so fern bey der so gearteten Hand-
lungein Verbrechen unterlauft, auch die gegen das Verbrechen bestehenden Straf-
Ocsctze in Anwendung zu kommen haben. ^ ,

Uebrigens gehören zu den amtlichen Siegeln nicht nur die Siegel der landcs-
fürstlichen, sondern auch jene der standischen, städtischen, ortsgcrichtlichen, öffent-
lichen Aemtern, der öffentlichen Lehranstalten, der. Pfarreyen, der. öffentlichen
3iotarc, der Innungen, und ahnlicher Corporgtionen.

Und endlich sollen die Siegel aller erwähnten öffentlichen AemterM.hBehyr?
den tn.ch Um.oder Innschrift ihre^Bestimmung.ausdrücken."



^ Diese allerhöchste Entschließung wird m Folge herabgclaMgten hoben H»f-
kanzley-Dekrets v o m ^ Z . v . M . N r o . 24651 zur,allHe!nctneIlWE^ich-H.st'.geb,rüch,t.

Laibach den 2Z. ^eptelnber '2820.
Joseph O<raf Sw^erts-SPork^

^ ^ ^ L e 0p 0 ld G r a fv. S t u b e n b er g , k. k. GAbernialrat)-»

E i r t u l a r e (3)
desf> f. Illyrischen Gubcrniums.

D ie Ausfuhr der Waffen und der Waffcnbcstandthcile wird verbothen.
Es ist unter den gegenwärtigem Zeitltmstaud^n nothwendig befunden worden,

»die bestehende Freyheit Her Ausfuhr d^r Waffen und W äffe nbestan'dt heile alter
Gattung nicht bloß nach dem Königreiche beyder Sizilien,/ sondern nach allen
Punkten der angranzenden italienischen Staaten, und nach den Hafen des adrut-
tischen und mittelländischen Meeres einstweilen bis auf weitere Bestimmung
aufzuheben.

Welches in Folge hcrabgelangtcn h^hen Hofkammer-Dekrets vom z.3. Sep-
tember d. I . Zahl W039 hlermu zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Laibach den 2.9. September Z92<Z,.
Joseph Graf Sweerts-Spork,

Gouverneur.
I g n a z E d l e r v,. Ta.usch, k. k Gubernialr^ch-

U ln i a ls f s ch r e ä b e n (5)
'des k- k. Myrischtn Gub^rniums zu ^nidach,.

D ie direkten N^benstel!.trn werden nach Dem bisherigen MaMsbe auch für das
Mil i tar jahr 1821 beybehalten.

Um die Mi t te l sicher zu stellen, welche in dem nächsten Miljtarjahre 1 8 ^
auf dem Wege der direkten Besteuerung zur Deckung des Ttantscrfordcrnijses
einzustieffcn haben, Hahcy/Ze. Maj^ nach einer^on der hohen vcreintmHofk.'lnzley un-
term^. dieß, Zahl 27016 ankcr erlassenen Verordnung ln Bczug auf d̂ e außer
der Grund-und Gebaudcsieucr^n die erwähnte Kathegoris gchörigsn Gattungen
t»er öffentlichen Abgaben mit allerhöchsten Kabinetsschreiben vom 2^. 0 < M . aller-
gnadigst anzuordnen geruhet, dj.e Erbstcmr/ die Personalsteuer, und die Erwerb-
steuer yach dem bishenge?: Maßstabe auch im Milkariahr 182^ cinzuhebcn.

Da wegen der Grundsteuer die besondern Weisungen :.achträglich folgenwer>
ben, die Erbsteuer aber ohnehin systemmafflg ist, und bey der Erwerbsteuer das
Tr iennium, für welches Dieselbe mit dicßorttger Kurrende vom 12. Teptember
i 9 i Z Zahl is)3s)c) ausgeschrieben wuride, erst mit Ausgang? d.es Mrlitarja^rs 1821
sein Ende erreicht; so bedarf es in Beziehung auf diese 2 GteuergaMMgen kciner
besondern Anordnung, sondern dieselben sind indem kommenden Militarjahre
4825 in der vorgefthri^'bcnen Art-wie bisher einzuhcben, und es werden .in ^ ^
maßheit-der oberwahncen a.h. Entschließung ledigüch die B^rkso.brigkciten .Ui^
ter einem durch die Krcisawter angewiesen, die P^rsonalsteuer einstweilen/ bis
Hie neuen Verschreibungen für das erstgedachte Miluarjahr hitlausgegeben werden



können, nach der fü? das Jahr -1820 bestandenen Schuldigkeit in den gewohnli-
chm Raten ? . (> l i l> , und gegen einstweilige AbquittirunZ auf den Zahlungshö-
hen p?o 182« einzubringen.

Welches hiemit zur allgemeinen WiUnschaft gebracht wird<
Laibach am 23. ̂ eptmrbe^ 182«».' , .

Joseph Graf Swee rts'^ Sp^rk,
Gouverneur. ' '

F r a n z S k a mv e r l / f. ^ Gubcrnialrath.

Für die bei) dcr Lalidesstelle z,u Laibach erledigte GubcrniClraths- und Protomcdi?
^ -' '̂ - -̂  - ' kus^-Sl-clie^/ '

^'' Scmc k.k.M'^jestarfabelimitteMalKr^v vom , 1 . , v<M. das
Gesuch des bierortlic!l H^rrii (^ubernialrarhes und Prowmcdikus D r . Berlchav^.
Kvg l , um Versetzung in den Ruhestand, ;u genehmigen geruhet.

I n Folge des hicr/'ber herahgelang^cn lwhcn Hofkanzley - Dekrets vom iH.
0. M . Nro. 28212! n.'ird für die dadurch erledigte Gubcrnialraths-und Proto-
medikus - Stelle de^ Konkurs mit. Bestimmung des Termines bis Ende Nouembep
h. I . . aKsgcst^icbcs:, und diese Anordnung mik dem Bepfiktzc' zur. allaemeunn,
Wissells'ha t gebracht, daß ftne, weiche sich u>n-diesen Dknstposten zu bcwerbell
vorhaben, :hre d'chfälligen gehörig belegten Gesuche mit Ausweism^g,der erfordere
kichcn Eigenschaften in dcm festgesetzten Termine bey dieser Landesstelle einzureichM.
hachsn. Von dem k. k. i l lpr. Landes-Gubermnm..

L.aibach den K> Oktober 1^20.
Ben cd i kt M a n fue t v, F r a d ^n eck,

k. k. Gl'.bcrn.. Sekretär. ,

V e r l a' u r b a, r, u n, g / ^ ^ 7/.:: .^,^
Es ist dermahl der uom Thomas Er-lach gewesenen Pfarrer zu Mösthnach gst-

stiftcie,, aus zwey Handstip?ndicn,^ einswellen,nur aus ein Stipendium reduziv^'
ter Stistungsplatz im jährlichen Ertrage ft,r» 1̂ 20 fi.. W . W., erlediget, zu dessen
Genusse arme, die der Befnvnd-
fshafr dcs Stifter's' bcrufen- Md.,'

Daher jene Schüler, welche den Genuß des Handsiipendiums zu erhnlttn
wünschen, ihrem Gesuche, welche mit dem Taufscheine/ mit dem Dürftigkeits-

'Mgnisse/ od« mü dem Beweise der AnvenDandschaft zu dem Si-iftcr, mit dem
Zeugnisse der über1?andencn nMÜrlichen> Vder geimpfrcn Blattern und^ mi t 'den
Zeugnissen, des in den, letzten^. Semestern in derSchu^e gemachten Fortganges
M belegen sind^ längstens bis letzten November 1630 b<y dkfcmGUbernmm ein-
zureichen haben,,- weil. auf die nicht gehörig belegten,/, oder spater einlangenden Ge-"
Î lche kein Bedacht genommen wn.'d..

Vom k. k.. illyrifthen. Gubernium. Laibach am i 3 . Oktober 182^..
A n t o n K u nstt , k̂ . k.. Gubernia^-Gekret^

M 0 n. k u r s - ^3 e v l̂  a n t b a> r u Ni.g^.. <O
Aw der Triesier Normal ^Hauptschule ^ ist duxch die Pensionirung des Lehrers



Joseph Martis eine Lehrecssselle mitZdemGehalte jahrlicher Fünfhundert Gulden aus
dem Schulfolide in Erledigung gekommen.̂  ',. <

G ' Diejenigen Individuen / welche sich für diesen Schuldienst geeignet fühlsn^
und denselben zu erhalten wünschen/ werden demnach aufgefordert, lhre.dürcljaus'
eigenhändig geschriebenen/ an das k. k. Gubernium zu Tnest stylisirten Bitigeft:-

' che längstens dis Ende November d. I . dortorts einzureichen, unb, sich überihr
Alter, Vaterland/ Stand/ Gesundheit^ Moralität und Verwendung mit glaub-
würdigen Dokumenten/ so wie über die LehrfäyigkeitMit dem pädagogischen Zeug-
yisse auszuweisen. ' .

Wovon auf Ersuchen des k. k. Küsten - Guberniums zu Tviest Jedermann in
Kenntniß gesetzt wird.

Vom k. k. illprischen Gubernium zu Laibach am n . Oktober 1820.
A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gubernial -Sekretar.

^ Kreisamtliche Verlautbarungen.
Kundmachung. (3>

I n Folge hoher Gubernial-Verordnung vom 29. v. M . ist das längs der
Fahrtstraße auf dem Kastellberge bestandene, und nunmehr ganzlich verfaulte und
verfallene Geländer aus Eichenholz wieder herzustellen,.

Da nun diese Herstellung im Wege der öffentlichen Versteigerung durch Pri-
vatunternehmer bewirket, und den Mindestfordernden überlassen werden soll: so
hat man hiezu den 19-. Oktober d. I . bestimmt am welchen Tage dahcr um 9 Uhr
Vormittags die Unternehmungslustigen im hierortigenKreisamts-Gcbaude zu er-
scheinen / hiemit vorgeladen werden.

T^e erforderlichen Elchenhotzgattungen sind folgende:
1. 12Z Eurr. Klaft. eichene Geländer Schrangen 6 " dick ausgearbeitet,

" 27'"' 60 Stück eichene Stander// lang 6 " dick abgearbeitet, daher/^Klaf.
W 3. 60 Stück eichene Bander Ẑ  lang 6 " dick zusamen 3o Ktaft.
M ^. 60 l^tück eichene Polsterhölzev> 5^ lang 6 " dick abgearbeitet, daftcr 5c>
M - ,. Curr. Klafter.
M 5. Endlich Zo5 Curr. Klaft. Eichenholz abzuarbeiten, die Schrangen ab-
M - nchobeln,und überhaupt die Geländer gehörig, aufzustellen.

^ Die übrigen Lizitations -Bedmgnissc können W l i ^ in den ge.vo« nlichen Amts-
siunden im Kreisamle cingcseheil werocn.

K. k. Kreisamt Laibach .am 4. Oktober 1820.
«»»»,», — „ . , , , , . , . . ,, ., . , . . , . . ,.^,

^ ' K u n d m. a c h u n g. (,))
,,.1 Am.,iI.,b. Vormittags 10 Uhr wird die Bezirksobrigkeit Laak die Verpacht'

'tuMides-m, Laak und in den dazu gehörenden Ortsihaftcn.a. h. Orts bewillig-
ten Getranksaufschlages versteigern. ,' , / ." '

Alle Pachtlustigen ersehen aus der Anlage die Bedingniffe/und wechen zur Lizita/
tiyn^zu erscheinen hjeminingcladen. K. k. Kreisamt Laibäch am H. Oktob^iö20.

Lizitations-B'edillgnijse.
^ Bey Verpachtung des mithöchsten Hofkan;tej/- Dekretes vom lZi. M ay 18H0



Zahl ,/,8/^5 für die Gtadtgemeinde Laak samt den dazu gehörigen OrtschaftenBu^
stall, Zauchen und Altenlaak bewilligten Getrankaufschlag- Gefällst
t» Die Bezirks-Obrigkeit'?aak verpachtet den, m der Stadtgemeinde Laak,

Mio den zu dem Pomerio derselben gehörigen Dörfern Burgstall, Zauchem
und Altenlaak mit höchstem Hofkanzley -DekretvomZi. Mao 1820 Zahl i M 5 '
bewilligten Getrankaufschlag an den Meistbiethendcn, auf zwey nach einan-
der folgende Jahre,nämlich seit 1. November 1820 bis 3 i . October 1622 und
soll sich dieser Pacht auch auf den Erben, des Pachters erstreken.

2« Dieses Gefall besteht in der Erhebung mit einem halben Kreuzer von jes
der zur Verzehrung in obgenanntenOrte eingeführten Maß Wein, und im
einen und einen halben Kreuzer von jeder Maß Brandwein, wobey keine Me
immer^gcartct seyn mögenden Ausnahme Statt finden.

3. Zum Ausrufsprcise wird der Betrag von sieben Hundert und fünfzig
Gulden M. M.für den einjährigen Pachtbetrag angenommen, und bleibt der
Anbicther für den gemachten Anboth sogleich die Bezirksobrigkcitfür dieTchlü-
ßung des Vertrags nur erst nach erfolgterGcnehmigung des k. k. Kreisamtes
verbindlich. ' , ,, - . -

4. Der Pachter hat in Hinsicht der EinHebung dieses Gefalls die nähmlichen Vor^
schiften zu beobachten, wie solche bey Erhebung Ves Weindatz-GMls vorge-
schrieben sind. " ,

5. Der Pachtvertrag ist in halbjährigen ^Ratttn vorhinein, somit, die erste,
Halfce mit 1. November M'.d die zweyte mit 1. May jeden Jahres zu Dan-
dcn des Stadtka^nme^rs in Laak bar bey Vermeidung 5ftrot. Verzug?zin-
scn abzuführen, und hat der Pachter die empfangene Quittung binnen 24
Stunden der Beznksobrigkeit zur Vidirung vorzulegen.

5. Zur Sicherheit des jahrlich zu entrichtenden Pachtbetrages und davon,
abfallenden Vernlaszinsen, dann den allfalligen Einbringungs-Kosten ist

^ der Pachter verbunden den Betrag von 760 fi. bar zurDepositen Casse der k. k.
Kamuicralh^rrschaft Laak als eine Eaucion zu hinterlegen, od:r eine gesicher-
te Hypokhek auszuweisen.

?. Behält sich die Vczirksobrigkcit für den Fal l , daß der Meistbicther , die
Pachtbcdingnisfe nicht genau erfüllen würde, bevor, gegen den Pachter im
polnischen Wege alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch welche die sogleiche
Erfüllung der FtontraktsbedingnM crzwekt werden kann, wogegen aber auH
den Kontrahenten der Rechtsweg für alle Ansprüche/ die er etwa aus de-n
Kontrakte machen zu können glaubt, offen bleibt.

8. Nach Auslaut i/er b'edungcnen zwey Pachtjahre nämlich seit Ende Okto-
ber 1822 erreicht der Pachtbetrc.g ohne Aufkündung sein Ende.

9. Der Pächter bat außer der Gtempelgebühr, und für den Fall einer
- grundöüchlichen Amthandlung, außer den dafür bestimmten Taxen keine Zah-

, lung für die Errichtung.des Kontraktes, zu bezahlen.
10. Wenn jemand für einen dritten einen Anboch macht, so ist cv schuldig '

die Vollmacht einzulegen, oder für seinen Anboth selbst zu haften.
!!>»' Nach geendeter,Lnitation wnd kein Anboth mehr angenommen.
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Stadt- und Landrechtliche Verlautbarung.
Von dem f.k. Stadt-und Landrechtc in Kram toird bicmit öffentlich bekannt Hemastt: M

seyc auf Anlangen der Zrau Barbara rerwittibten Rie.dl, gebornen^.Fruoerq, in die gcbet̂
tene Ausfertigung dcr Amortisationsedikte hinsichtlich des ^ dem vorgeblich in der
letzten Krainburger Feuersbrunst des Jahres 1811 zu Gcunde gegangenen, am 17. Ok-
tober 1601 zwischen Sebastian Vinzenz v.. FmbcrK als Verkäufer mir Oimri-lig,ung^ ftincr
Gattin Veronika v. ^rubrrg, geCorner Tit ius, und der Bittstellerin von euier.-K t̂e,
und dem Ignaz Scaria, zu Präwald außer, Krainburg, als Orkäufer von der anders C ei'

!, te über den Hof Präwald abgeschlossenen, am 5 i . Oktober iüa5 darauf intabulirteu, und'
^ anf einen K^ufschilling von 6239 ft. 43 kr. Amtswchruna., davon 4000 fi. an die obbê .
' meldte Frau Bittstellerin zahlbar, und .i 5 proc. verzinslich lautenden KauMo -uralte

l^sindlicbcn> zur Sicherheit, jener Summe erworbenen, In^bulations^ Zcptifttatcs dcä
hicslgclt Landtafelaintes' d,d., 3,,. Oktober i6c>5)> gcwilliget worden; daher dann alle'jene,

t rrclcöe aus rraä immer für emem Reä'te auf das- auf den,gedachtendmch- FeucrbblUüst zu.
Grund gegangenen Kanfsvertrage defilUliche landtaftiche Inr^bulations -Icrtif i tat einen!
gegründeten. Anspruch zu haoen verineinen , aufgefordert lrerocn, solchen sogewiß bni'-

' Nrn ter g.schlichen, Anlortisations-s^nst ron 1 Jahr, 6 Wcchen, m d̂ o Tägcn rordic-^
^em k- k.̂  St..dt- und Landrrchte gehörig, anhängig zu machen , und ausMragcu, als im
Widngen auf weiteres Gesuch der Krall. Bittstelletin dieses Inio.bulalions-^ctch'iwr, ja-
dcä) m>,r damahls,, wenn s.lcc iin Verlaufe d.üs gesetzlichen Amertlsations -Termins die.
^lllant.vortung des,> in cem gedachten Verl'aufsrerlwge §. 4. ihr rordehalienen Kauf-
Millingörestcö per ^oso ft^ au. seli c gehöng, bewirtet, habetr wird,. füc todt unh wirl̂ uiigü<
los erkläret, wcroen wird..

. ^^ncau/ um. äo. Norcn^bcr'iölI..

U Aemtlichc Kuudmachullgl'u^
U Nauu'ben,ahms - VeljtLigcrung.. Ci)
U M m . f̂  k.. Hauptzoll> Salz - und Maurhobcramte ^ îdach lrird,, birlni^t G'cntlicl' b ^

fannt gemacht, daß am 25., zu den̂  gcwöhulicheitt EtmHeud.vu Vor- und NacknMtagö im
tzxm hiesigen Ob.claW.?sgcbaud'e am 3vaan d« Mi,,ucndo-i?izi^non^ zur Bauü^rnabm^
und Matcri'aislicserlNlg für die von einer Wobllcbl. f. t.-dauc.'l-R.'mm^st^tilln nüt ho'^r
Verordnung vom »o. l . M . 3?r., n565^2l)86 W. biwiliiqs.n Beparaticn des bicsigen k . I .
Karlstädter, Julien- Am>shausis.gegeni den,, für, de.rley> Bauflchnmgctr allerhl.vchstcn Orts
poracschriebenen, Bedingnisien^ der «Äcstalt vosgcnommv'N!werden wird,, daß :

D i ^ Maurercsrbeit. uw'den ^wsru^reiK ' von. 4,4, ft. ;H tr^.
Das 3Nurermate,rialc um^ detw von 5^ - ^ 9 , -
Die Zimmermannsarbcit um. detto> von:. 4o> - 34. -
DasZimmermann-sm-atcrialeumdo'. vvn 64 - 4 -
Die ^iswlcrarbeit um^ d.etto' von 44 - i>i
Dia Schlclfcrarbeitunr, detto- »on. 39 -- 341^2 -.
Die Kl.nnpfrcrarbeit, um^ detto von: 67- - 4,5' -.
DieHafn^rarbeitumi detto von̂  ^ - in --
Die <i)laserarbeil. um, d'l.tro. < von i ü - 12 c-
Die: Anstreicherarbeit um> detro, vow 55- - 2^ ..

vMkölnmt: worüber jedem Untcrmhmu:gswsiigcn'die Einsicht in den Bauplan das Vor^
«usmaft nnb den. Kostenüde,rj>lag vor oer Vcrstemcrun^ae/.ebcn^ werden wird.,

^ . .,.. . Ve c'Nütn.achung. (1)
. 3^!! ' l. -̂  ""^^sbe> hmter der Tunuu allhier liegende öde sogenannte Militär Te-

H^M! m a Abt^llungew aH 2a. M r e . ln>Ducht Oescben,werden, Dle dießfällige, öffty^



— 7174 - ^ ^ ^ ^
^ Uche Vcrstcigerung wird den 3. k. M . November Nachmittags um 3 Uhr am Nathhauje
ß Vorgenon^nen werden.

Dre Pachtiicbhabcr wcrd.en dazu zu erscheinen eingeladen.
Die Aaä)tbedingnisse sind täglich in der ,magistr̂ Ulichc,n Gxpcdits»Kattzley einzusehen.
Magistrat La'lbach am 12. Oktober ^L2a.

Vermischte Verlautbarungen.
E d i k .t. (l)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rcifnitz wird hiermit assgemcm bekanntZe«
wacht: Es sey auf Ansuchen des Johann Ledstul', vou^cdcrschih, in die gcbettene exctu-
tlvc Vcrsteiqcrung gesamnncr, demlIohann Pcterlin von der Hotte gehörigen,, der Graf,
fchaft Aucrfperg, und d.cr Hc.rr,s6),af.t Oltcncr dienstbaren Realitäten samt Zugchor we-
gen noch schuldlgen 45« ft. M . M . c. .>.. gewilllgc-t,, und hic^u drey Termine als der
». auf den 20. November, ,der2. auf den 20. Dezember d. I . 182» und dcrH. aufde?«
25. Iäner 1621 jedesmahl Vormittags um, ia Uhr in der Yolle mit 5em Beyfahe be«
stnnmt worden, daß, wenn obgenannte Nealitäten bey der 1. uud H. Feilblethungstag-
faHunH um den Schä'tzunzswcrth pr. i2«Ü ft. 20 kr. M . M . oder darüber nich.t an Mann
gedracyc ^vcrden konnten, solche bey der Z. Veistelgeiuugstagsa^ungHuch unter derzSchätz^
ung hindanngcgeben iveroen wü5den

^cznl5ge.l:icht,Rei.fuiy am 23. September 1.82a,

. ..._ U " d ,i k ^ (») '
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnih wird hicrmu allgemein bekannt ge>

macht: Es scye auf Ansuchen ocs Andreas Louschin, Bauers zu Iur jo«h, in die cxecutlve
ucu^lichc Versteigerung der von Hlas Ruß, zu Iurjovitz, um 5û l ft. M . M . erstandenen,
zu dem Verlaße des seel. Andreas Pirnath, v.o,n Fr/csach, gehörigen 1̂ 4 Kaufrechtshube
wcgcn nicht erlegten Mcistb,och,üu,f Gefahr und Unkosten dcö Meistbiethcrs Bla^ Ruß, ge-
N'Uligct worden.

Zll, diesem Gnde n>ud die TaFatznug auf den Ja. Oktober d. I . Vormi t tag .um
H Uhr im Orte Frics«ch mlt dem Beysaß angeordnet, daß die erstandene a)4 Hübe auch

' unter dem (irstchungstverthe den WeMietheildcn hindanngegeben ^v^dcn.wnd.
Bezirksgericht 'Re.ifnih öcn6. Oltober 182«.

N u ch r l ch r (3)
I n der Stadt ist eiu emgerichretes Zimmer für eine lcdige Mannst

Person zu vergeben Das Naher: erfahrt man im Zeitungs-Comptoir.
Fcilb.iethnUgs - GdUt7 ' '<2) ^

Von dem Bezirksgerichte Kakcnbrun und Thurn zu Laibach wird kund gemacht:
'EV sey auf Ansuchen oeä Mart in Ialttovl.sch, von Kosaric, in die executive Feildiethung
der Johann, elgeuülch Jakob Hftvudenschen ,dcr mag»slr,atlichcn KosarieMt unter Ret^f. -
3'lr. 6 zinsbaren, zu Hosarie gelegenen ha,ll)c n Huoe samt An - und Zugehör, b^nn dec
dem M^glstr^cc Laldua) sud Reccif. H r . M o , 10 und 27b dielmdarcn Ubcllandswicscr,
^ ^ . , , l l . cl' i s .,-> ^ l ' ! . ' ^ ' . 'U.il l Kund .̂ !V!< N^'.', i^ ' , ! <' wegenZae, ,ft. c -8 . ' , gcwlüigct, ,
und zur Vornahme derselben die Tagsatzum; ,auf dcn-^3. September, »3. Ottober und
9. Noc^mder d. I . Vormittag um 9 Uhr .m dcm Dorfe Kosane mit dem Beylatze an-
geordnet worden, daß cie feUzuvicthcllccn Realitäten, wenn eine oder dic andere dcrscl«
den, weoer bey ,der ersten noch zweyten Tagsa^ung um H«: Schähungsnerth ^^'" ? ^
rübcr an Mann gebrachr lverden tonnte, bey der drltten Tagsah^ng auch unter der ^>a,a«
tzung huwann gegeben to^'.'ou wmdcn. ^. ,. <. -. >..^. N e n ^ i ^

P i e ^ werden die Kauflustigen und dle zntabullrten Glaublger mit dcm V ^ , a z ^



»

Umgeladen, daß die Schätzung der, Realitäten,'und die Cintationsbedingnisse in dieser
Ge'ricktskanzley zu den gewöhnlichen Amtsstm'.dcn cingcsthcn werden l'önncn.

^aibach am i . ^luguft 1820.
A n m c r k u ng. Bey der zweyten Lizitation sind nur die Ilbcrländer Le^Zl2H, l i k e i »

ni loXund3trai i iX verkauft worden.

"" — .—^, d i ' s tl (̂ ) "
Von dem, Bezirksgerichte Kreutberg als rea^irirten Gerichte wird hicmit bekannt

g'M.cht: .̂
Os sey auf Ansuche', des Herrn Andreas Suppantschirsch, k. k. Tabakverlegers z:<

Krail'.bura, wogc,! aus dem gerichtlichen Vergleiche von 4. November ^ 1 7 am Ne.üiiä-
tenfauMillinze schuldiget i»5 st. 16 kr. c. .̂ ., c. u.on dem löblichen Bezirksgerichte occ
Sta.ltZherrschv't S i t t i 5 in di.c, erecutive"Feilbiothung der dem Andreas Thcran gehörigen
dem Grundb '̂.che des Graf ^amb.ergischen Ka lonikats fad'' Rccrif. Nr . i3 ^2 dicnst.'.ibren
m kierortig u Gcnchtsdszirle im DorfeKollitsHou liegenden anf 85o st.gerichtlich g^schäpten
Re,->lit5tett, ^ls halben hubc> M.chlmüble und Ha!n:n?rschnuede gewilligt, un? zu i>ieftlN
Ende hierorts der 5. Oktober, 9. Noveinber und »4. Dezeniber ,82a jedesmahl von 9 '

^ bis '2 Ubr Frül>. im Orte der'Nealit^ten/mit dem B^osa^e bestimmt worden, 'daß ,-
ivenn diese Realirät^i beyder weder über noch um dtn
Schätzungswert!) veräußert werden tonnten, solche bey der orirten auch untcr demselben

- tzindanng.l'gcbcn wcrdcn würden.
,' ' Die näheren Kaufb'edinqnisst tonnen in dieser Gerichtskanzley oing'fthcn werden,
^ Bezirstgericht Krentbcrg den 25. August 1620.
^ 2 lnmert l5n<;< Bey der ersten FeilbicthungsrZsahuni itt k<. in Kauflustiger erschienen

^ ' ""^ ^ Haus-Verkauf. (I) ^ ^
! M.w i rd aus freyer Hand das Haus Nr. 1^2 am S t . Ialobsplah 2 Stock hoch mi t
z. :3 ^iinmcrn^ 6K '̂ssern und all«ü übrigsn crfdrdcrichcn Bcqiicmlickleitcn versehen,, zum
!> Verkauf angeboten , die ^erkaufsbedingnisse sind beym Hauseigenthümcr i.m nänvl^
^ cben Haust :ten Stock zu erfahren. ^

( i ) »-s werden in ein nahe am Schulgcbäude tefindliH^s Haus Studierende ausdcn
l scheren Schulen aufKost und Quartier gefacht. Des.Nähcren wegen belube man sich
^ an dasZeitungs-Comptoir zu verwenden.

l ( ' ) I n dem angebenden Schuljakre werden Knaben von der untern Normalklassc auf
k > Kost und Quartier gesucht, für Reinlichkeit und Ordnung ist bestens gcsorgt, das Nähcce
r ,st im Hause3?r. 222 jin der Schustergasse in Laibach zu erfragen.

^ - Vcld und-Silber-Einlösungsprsise bei dem k. k. Einlösunqs-Amte zu Laiback,
l - ,^»n - und ausländisches B r u c h - und ^.'agament, danlz auslandisches Stanaengol?
t gegen k. k. eil'fa.He Dukaten die Mark sein . . . . 3ß2 fi. ^ k?.
l 5z lM' und aussändiftkes Bruch - nnd Pagame«t, dann allsländiscftes
l Stangenftlber geaen kmlventionsmaßige Gilbernnmze, die Mark fein i
R I^m behalte von 13 Lot̂ ) 6 Gran, und darüber sein . . . 23 fi. 3^ kr.
k . ^ - unter ,3 Lotd 6 G r a n , einschlüßig 12 Lotl) fein . .. 23 - 32 -
» — unter 1» Lotb, etnschlüßig 9 koch 6 Gran feil, . . . 2? - 28 -
l »> unter 9 Loth 6 G r a n , einschlußig 3 Loth fein . . ' 23 - 24 -
l — unter 3 Loth ftm . , . . . . , <. 2 3 - 2 0 -



Stadt-und Landicö'lÄche Vcrlautbürunacn. '
(2) Von dem k. t. Stadt - u:U) Lcndrc^tc in Krain wird bekannt gemackt: Es scye

über An^cbcn d^ö Dr . Max im. Wur f t ac i ' , Kurator > î ^ c t i ^ n der Franz Xm>. Ierstl?i<
novitz-, von Lewengreifischen nundeijahl'gcn K i r re r Anna , 'Kat^-.rina und Franz, ais
beoing:,crklä5ten Orden zur Erforschung d ^ Schuldenlast nack der om.29. März 1619 zu
Laibach verstorbenen Fräulc Iostpha ^ l f u u,c',h von Lcvcngrclf, die Tagsatzung auf den
2u. Oktcder l. I . Vormittags um 9 iü v rer dlefcm Gerichte brinmmt woidcn, bey wel-
cher allc jene, wllchc an diesem Verlaß auö wa5 immer für cincm Rech^sgrunde 2lilfPrüche
lu sollen vermeinen, solche sogewiß anincidtn, und rcä'tsgcltend darthun sollen, als nn
^ idr igcn sie sich die Folgen dcö § . 6 , 4 b. G. B . sclbft zuzuschreiben haben werden.

^ ^ Laibach am 19. ^c^teml»cr 1^2.^.

(2) Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram v-ird bcl'annr gemacht: Gs seye
über Ansuchen dcs k. t . Fistalamtö in Vertretung der, von dem Pfarrer in der Tyrnau
Peter Suppan, zu Erben eingesetzten «Zu>:^ pig zur Amneldung der dießfalligen Verlaß-
gläubiger die Tagsatzung auf den 3<>. Oktober l. I . Vormittags um 9 Nhr vor dicsem
Gerichte angeordnet worden, bey welckcr alle jene, welche an diesen Verlas; aus was im-
mer für einem Rcchtsgruude 2lnspri»chc zu stellen vermeinen, solche sogcwiß anmelden v n )

, rechtsgcltend darthun sollen / als im Widrigen sie siä) die Folgen dcs §. L14. b. G. B .
sclbst zuzuschreiben haben werden. Laibach den 19. September 1820.

(2) Vcn den?I7^E>tadt - u?ld Landrechte in Kram wird
über daö Gesuch der unbedingt erklärten Erbin Frau Mar ia Anna Freyinn von Mande
gebornen Storch Edlen von Sturmbrand zur Erforschung des allfälligen Passivstandes nach
ihrer am 5. I u n v 1810 zu Ehrcnhausen vcrftordcllen Frau Mut ter Mar ia Anna Storch,
Edlen von Sturmbrand gcbormn Freyinn vsn.Schaffmann, die Taqsaßung auf den 3c,.
Oktobcr d. I . Morgens um 9 Uhr vor dicftm k. k. S tad t - und Landrcchtc angcordnei
worden, be'y welcher alle ;cne, welche aus welch immer für einem Rechtsqrundc' auf den
Verlaß dieser Verstorcenen einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre «Forderungen so
Acwiß geyong anmelden, und selbe sohin gcltcnd machen sollcn, Wldrigcns ihnen die
Ho'gcn des tz. Ur4 des b. G. B . zur Last zu fallen haben werden.'

Laibach den 19. September 1820.

(2) Von dem t . k. S tadt - und Landrcchte in Kram wird bekannt gemachr: Es
scpe auf das Gesuch des Jakob Prepcluch, m die gebcttene Ausfertigung der Edikte zur
Amortisirung des ausgestellten Zertifikats/hinsichtlich des auf das Ha.,s Nro. ,5^ nebst
Garten an der Wienerstrasse alihicr pranotirten Johanna Glatzbüchlersä)en Testaments dd.
25. I l t t y 1796 gcwilligct worden, daher dann allc jene, welche aus welch immer für ei-
nem Rechtsgrunde auf d^s dießfällige Pränotirungs . Zettisikat einen güit'igcli Anspruä'zu
haben vermeinen, ihrc al!fälli,gi.,i Re6)te hierauf soge>vch rinnen der von dem Gesetze b ^
stimmten Frist von 1 Jahr,, 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Land-
rechte auszntlagcn raben werdcn, als Widrigen nach Verlauf dieser Frist das erst be-
w'eldte'Pranstirungs - Zcrtisitat auf weitcts Ansuchen dcs Eingangs erwähnten Bittstel-
lcrs ohne weiters für gctcdtct und kraftlos erk.at werden würde-

Laibach den 19.,'Scptcmber 1U20.

(5) Von dem k. k. S t a d t , und Landrrcbte in Krain wird bekannt gemacht: Es seu
'ilber-Ansuchen des k. f. Fista^.mrs in Vertretung dcs Religionsfonds', wider Andreas
Daniel Odresa / wegen eines „zucrtanmen Interessen Rückstandes pr. 523,si. ,5, ,^2 kr.
und der auf 390 ft. ^ 3 kr. adiusiirtcn Klags- und Exckntionskosten in die cxccutive Fei l -
biethung dcs dem Schuldner ''igentbümlickenim 'Neustädtler Kreise gelegenen auf 354965.
25 kr. gerichtlich geschätzten Oute« Hopfenbach gewilliget worden. T a zu diescm Ende dt^y

sZur Beylag: Nro 33 > ,



^eUbiethungstagsatzungen, als die erste auf dcn n . September, die zweyte auf den i 3 .
5 ovembcr l. I . endlich die dritte auf den 12. Iäner k. I . 1621 jedcrzeft Vornuttags um
9 Uhr vor dicscm k. k. Stadt - undLindreä t>. mit dmi Anbange bestimmt worden sir.d,Idaß
s'il!6 dieses Gut weder bey der ersten noch bey der zweyten Feilbiethungsta^sabung um dcn
Sä'ätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden sollte) bey der dritten Fcilbie-
thun.astags.chunq auch unter dem Schätzungswertbe hindanngegeben werden wurde, fs wer-
den die Kauftustigen dessen mit dem Beysatze verständiget, daß die Schätzung und die Li>
zitationsbedingn'.sfe täali'ch zu dcn gewcynlichen Amtsstunden m der dicßlanorechtlichen Re- '
gistratur eingefeben werden rönnen.

Von dem k. k Stadt- und Landrechte in Kram Laibach am 16. I u n y 1820.
« r k u n g. Zur ersten Feilbicthung ist Niemand erschienen.

W l , (2) Bon dein l'. t . S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es
^ » ^ scyc die gcgcn dic l^y, icuce (Honrad und Anna von Barwlc t i am 17. August iA>5 vcrhäng-
D M tc Pr^ lg.u i täts - Erk!^rung über gepflogene Untersuchung und Beystimmung des Vermö-

gens - Kuratoro (5arl Dernouscheg aufgehoben, und denselben die freyc Vermögcnsverwal-
tung eingeräumt worden; d>iycr Iedermanne freysteht, von nun an mu gedachten Ghe-
lcuten Vertrage güiüg zu schlüssen, und sonst wie immer verbindliche Handlungen einzu-
sehen.

Vermischte Verlautbarungen.
(2) Von dcm mit C'rlaffo des hohen Stadt - und Landrecbres Laiba.b ddo. 25. A>l-

gust 1820 Z. ,445^ delegirlen Bezirksgerichte Radmannvd'orf wird hiemit bekannt gcinacht,
daß der gesandte hier befindliche Priester Joseph Sdescharische Mobilar - VerlaS de'tel)end
aus verschiedcnöngelstlichen Büchern in 4^ Bänden, Leibes-Kleidung, Z immer -G in r i v -
tung , z)rey silbcrnc SacknKrenund ein paar goldene Ohringeln am 26. Oitobcr d. I . F>>'ühe
ron<) bis 12 l l d r , Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, lizitaude an den Meistbicthcndcn gegen so
gleich bare Bezahlung werden hindanngcgebcn werden.

W » ' Wozu sämtliche Kauflustige mit dem Beysatze eingeladen werden, daß die gedachte
Lizitation in dcm k. k. Prcbsteyhofe allhier vor sich gehen werde.

Bezirksgericht Radmannödorf dcn 2U. September 1620.

^ W (2) Von dcm Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
l ^ 6s seyc über Anlanden deöHrn.Dr. M.>rim.Wurzbach zu Laibach, alö Thcres. Tho-nanniscben

Vcrlaßkurator, wegen 170 ft. <> s. c. in die erecutirc F,ilbictbung der den Gregor Tsch(.̂
bousgehörigen, zu Laufen liegenden zur HerrschaftRadmannsdorf sub Urb. Nrc. 279 dienj't-
barcn auf 696 gerichtlich geschätzten hübe gcwilligct, und zur Vornahme derselben scyen
3 Tagsahungen, und zwar auf den 27. Oktober, 28. November und 26. Deze'.ubcr d . I .
jederzeit Loco Laufen Frühe von 9 — 12 Uhr, und mit dem Anhange festgesetzt werden,
daß falls diese Hubc bey dcr ersten oder zweyten Lizitation nicht lvenigstens um den Sc!>ä-
tzungslverch angebracht werden sollte, selbe beyder 3. Tagsatzung-auch untcr, dcmsclben
hindanngegcben werden würde. Gs werden demnach zhiezu sämtliche Kauflustige, insbe-
sondere aber die Vorsteher der Pfarrkirche S t . Lorenz zu Laufen, als Salögl.iubigcr clnqc-
laden, die Hübe kann besichtiget, und die Li^itations-Bedingnissc können heirons cingc-

> M . ^öen werden. Bezirksgericht Radmannsdorf don 2U. September 1,820.

(2) Von dem gcmocl)
Es scye auf 2lnlangen des! p rn . Auton Loker, von Krainburg, wegen 2 ^ 2 ^ . - 4 0 kr.
3 2^4 dl. «. «.«.in die erecutive Versteigerung dcr^dcm Jakob Tboiuann g^börigen, zu
Laufen liegenden zur Herrschaft Radmannsdorf' sub Urb. Nro7 327 dienstbaren auf6n7 ss.
gerichtlich geschätzten i^3 vubc, dann der hierauf befindlichen auf3a fl. 5 kr geschälten
Ansaat und Fahrnisse geroilligct, und zur Vornahme derselben 3 Tagsahungen und zn'ar
auf dcn 26. Oktober, 28. November und 20. Dezember d / I . jederzeit Nachnnttag vcn

' 3 bis6 Uhr in locoLaufen, mit dem Beysatze anberaumt worden, daß diesc Güter', failü



ŝ loc bey der ersten oder zweyten Lizitation nicht wenigstens um den Schätzungswerts) an-
gebracht werden könnten, selbe bcy dcr dritten Lizitationauch unter demselben hindannge-
gobcn werden würden.

Es wo rden demnach aNe Kauflustigen insl-esondere aber die intabulirten Gläubiger
zu diesen Liütationen eingeladen Die Realitäten und die Modiliön Gitter lönnenbesich
tlgct, die Lizitationsbcdingniss' aber hierorts eingesehen werden.

Bezirksgericht Radmannsdorfam 23. September 1820. ^ « » ^ « » « « » « ^

(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit bekannt gemacht: Es seye
auf Anlangen des Herrn- Dr . Maxim. Wurzbach zu Laibacl. , als Kurator des Theresia
-^homasinischcn Verlasses, wegen 110 st. l. M . 0. -̂  c. in die Versteigerung des dem
Ballentin und Maria Skofitsch'schcn Ekeleutcn zu Laufen, als Übcrhaber des Matthäus
und Tbcresia Globotschnig'schen Vermögens gclvörigen zu Laufen liegenden, und zur Herr-
schaft Radinannsdo'.f sub Nro. Lo dienstbaren Häuftls saun ocr o.nu gehörigen Hufschmiede
sscw'llligct, und-zur Vornahme der Lizitation dic Tagsahuvg auf den 26^ Oktober d. I .
Früh, vo î von 9 bis 12 Uhr loco Laufen feftgcscht worden.

Ks werden sohin sämtlicho Kauflustige mit oem Bemerken eingeladen, daß dieZRea-
litä't besichtiget, die Lizitationsbcdingnijse aber hier eingesehen wcrden können, und der
Ausrufungs'prcis von dem Herrn 9iz. Werber selbst auf '1 l<> ft/ bestimmt worden scye«

Bczirksgerichr Raomannsdorf am 28. Sc^ccmber iU2<i.

Die Unterzeichnete als bisherige Gastwirtinn zu KaMad tv nuninehr aber Pächcerin
des zu Laibach ln der Kapuziner Vorstadt sud Nro. .11 gelegenen,Einkehr und Gasthauses
ru> nun zur goldenen ungarischen Kronue gegenwärtig aber zum Kaiser von Osterreich
macht emen Löbl. Mi l i tä r und verehrten Publikum bekannt, daß sie ebengenanntes Ein«
^ ^ ^ s t - und Kosthaus mit hoher Bewilligung crössnct und die solches besuchenden
^alte nicht nur mit soliden, und gutzubereitcten Speisen^sondern auch mitalten guten steyeri-
schcn Weinen auf die sorgfältigste reinste und billigste Art'ftündlich -.u bedienten sich ange-
legen lcyn lassen wird, daher jic um geneigten Zuspruch das Ansuchen macbt.

M a r ga rc tha D i c r e n b a ch e r i n ,
nun verehelichte Ullinann.

Bekanntmachung. ^ (3)
Dic philharmonische Gesell Oaft in Laibach, stets bestrebt, ihren vorgesetzten Zweck

auf all'mögliche Anzufordern, hat, die Aufstellung eines eigenen MuMchrers im Ge-
sänge beschlossen, uno hieben vorzüglich darauf Bedacht genommen ,, daß in der dießfalls
aufzustellcr.den - und bereits eingeleiteten Singfchuic dic Kmocr der Gesellschafts «Mitgkcder
unentacldlich ^^e i l .in dem öffentlichen Unterrichte haben sollen.

(Ko wie nun solch eine Anstalt aufrecht zu erhalten und thunlichst durch Aufnahme
neuer Mitglieder dauerhafter zu gründen nicht ausicr Achtgelasscn werden könne, wurde
durch die Gesel.schafts Dtrection cinvcrständlich mit dem GestNschafts Ausschußc festge-
setzt, daß die bisher bestandene Einiritsgebühr in die Gesellschaft aufgehoben, und auch
Frauen als zuhörend zahlende Mitglieder aufgenommen werden sollen. Die Gesellschaft,
von dem hohen Sinne der Kunstfördcrcnden Bewohner ^aibachs überzeugt, glaubt mit
-Zuversicht auf dicVcrmchrungdcr Gcscflschafts 3)tttg!iedcr (zur Erhaltung des aufge-
stellten, der Provinz Hauptstadt Laibach immer nur Ehre bringenden Zweckes) um so

. Mehr rechnen zu dürfen, als sich auch andere, das Wohl der Menschheit oder Erhaltung
"nd Förderung der Wissenschaften und Künste bezweckende Anstalten, stets der allge-
meinen kräftigsten Untcrstittiung und Theilnahme hierorts zu erfreuen Ursache hatten.

Von der'Direktion der philharmonischen Gesellschaft in Lachach am 3. Okt. 1620.

Gs ist im Hause Nr. 49 am Marien-Platz ein geräumiger feuersicherer Weinkeller
monatwcis, oder auch auf e'm Jahr zuvermitthen, dasMhcrc crfährtmanim y a u j e " l .

. 267 am Markplatze zu Ebenncr Erde.



Kosiort und Wohnung lftir Stud-erende in Graß. (3)
M Wird von einer soliden Parthey, Ältern denen moralische (?rziekung,, und gute

Versorgung hrer Kinder am Herzen liegt, gegen billige Zahlungsbedingnisse angebo-
then, und ist sich dießfalls an denk.k. Fiskalamts, Bannten Ignaz Varl Pilz in Gratz
zu verwenden^
" — ^ V e r k a u f l ^ A n ^ i ^ T (Z>

f^n dem Städtchen Stein drey Stund außer ^nbach in der angenehmsten undH'qeseg-
netsten Gegend l5t <m bürgerliches Haus samt dcr danolungsgere.btsa:nen Litera <?.. u-n
den geringen Prcis rr. 1200 H. E. M . aus freyer H.,nd ;u verkaufen. Diefts iGebäu 'e<
finder sich in eim'r Hauvtgassö bey der die erst neu angelegte Kommcrzialsfr,isj> nacl) Fr.1,1?
aucb eine audcre über Krainburg nack Kärnthcn , vorbev f/chrt, daher in Hinsicht'..dies,!.'
sehrrorts'eilhaftenLagc zu allcn möglichen Sve^ulationen ganz geeignet.

Iteb!?deybefindet sich an Oconomie alles m der Nihe gegen 10 Joch, das solid ge-
baute" vaaZ welches einen Sto.k hoch, darin die meisten Woynzim'n.'r gcwo'cht und mit
eisernen 2>alkcn un"> eben sclck)cn Thüren, eine groste Küche samt gcborigen Bebältnis-
sen hinreichend versehen bcftndct sich alles in guten Zustand) auch Stassungaußö Pferd
oder sonstiges Horn- oder Borden-Vieh, nebst einen aroh gewölbten Keller.

' Hinsicmlich der Lage und dieser Realität, als'aucl)
Verbilligen Zahlnngsbcdingnissc und )anr. der hier ciuf lastenden jährlichen Abgaben, wel-
chc ganz unbedeutend sind, ist ssch dieks-lls an berrn Mgenthümcr Bartholomäus Grc-
vc th in den besagten Städtchen Stein selbst zu verwenden,.

V e r l a u t b a r u :> g. (2)
2lm 23. Oktober 162» werden Vormittag von 9 bis 12 Nhr in der Amtskanzleo

dcr Bankalhcrrschaft 2ldelsbcra^ der Gardcnzchen>c in der Gemeinde Ncudirnbach, Kaal,
Nevcrkc und Dorn auf sechs ^ahre nämlich seit i . November ,82a bis letzten Oktober
1826 lizitando ')erpabtet werden, 'wozu die Z'>e'!dholden zuc Gcltendm'achung zihres
geschlichen Kinstandsrechts hiemitvorgeladcn werden.

Verwaltungsalnt Atelsberg am 6. Oktober i32n.

M Fcilbietbung von 2ao'StüF Echaafcn. (2)
^ , Von dcmBezirksg.'ricbtc der B inkall'errschaft Adelsbcrg wird kicmit' bekannt gemacht,

5a6 bey dem Joseph ?uzeck Senior zu Koscha.'ia 200 S ück Schlafe auf Ansuchen des,
Lukas Godina zu Pra'straneg wcgen seiner liquid gestellten Forderung pr. 20^ fl. 19 l r .
M . M> im^reeutions.vege ^crdcn rerla<N7 werden- n'o;u dreyTernünc< nnd^zwar der5a^Ot^
o >er,,3. und 27. November l. I . mit dem Anhange bcsilnnnt worden, sind, daß in dom ,
Fülle, als 5ies.' 20« Stuck Sck'aafc bey dcr c ^ n , ! > zweyten FeNdlcthung. nicht we-
?ligstens um den S6)äbungswertl) abgebracht n'er'en sollrcn, so!^e ^^'l der >d.ritt'n und

^ ätzten, auch unter demselben gegen soglciche Bezahlung an den Meistbiethenden hmdann
M , gegeben rocrden wurden.
M ' Bezirksgericht Adelsbcrg den 9- Oktober 1L20.

D . Wohnung zu llsrqebcn. (2)
Für kommenden Geocgi l I 2 i iss nn Hanfs Nr. 1^ in der

Stadt der ganzs erste Stock destehead in 4 Znmnern, t Cabinett,
, "K>zche, 1 S^)?isg^wIib mit ! ^ . ) , ^ ^ l i Nsde^kammsrl, ^
Keller und 1 Dachkammer ia Besta.^ zu vergeben.

Llebhaber belî )en N H h i n M r >?) dem Hausügeuthümer
Nro. i46 an der Zt. P^tsrs Äocstaot zu erkundigen.
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Vermiscbte Verlautbarungen.
W^WWM . Fisch - Verkauf. (r)
M ^ , ^a? ^erwaltunqsamt der im Laibacher Kreise liegenden Weikbard Graf v. A u e r ^ r -
U g'schen HcrrsKaft Sc^nnegg machet Kiermit bekannt, das; heuriges Jahr der dicsihcrrschaft-
k llche ,ar?s;c Teuck V^U-„j Na i r genannt abgelassen, und qcsischet wi rd .
^ Diescmn^ch wir^ am 3o. d^ M . bcy dieser Herrschaft V o r . und Nachmittags in dcn '
ß. ^.N'öbnlichenMnnsstunden eine ^izitaticn vorgenommen.,, und die o,uv diesem Tcuä>c ge<
^ flschrcn schönen fische zu i — 2 u:id mehreren Zentcn oder nur zu 2o, ĉ> oder 5o Pfund
l Nachdem siä) Kaufiustia.e finden wcrdcn,' an den Meistbietenden hindanngcgcben werden^

^ ^ ^ Verwaltunqöamt der Herrschaft Sonneaa am l i2 . Oktober 1840^

^ ( i ) Von dem Bezirksgerichre der Staatshcrrschastcn zu Neustadt! wird bekannt,qe-
f geben. Nachdem die mtt hiercrtigen (^diltc vcm 26, I u l y 1L2Q iu der l3.rckutionssachä
^ des v rn . Joseph v.Fl-aucndorfgegcn Hrn. AndreasDaniel Obresa.,binsicht!icb einiger ?ur Ver-
^ außcrung bestimmten Effekten als: 2 Kühe, 1 dreyjährigcs Ochscl, 6 zweyjähtige Ka l -
l b incn, 20 Schaafe, etwas K o r n , i' Tisch, 2 Bcttstätte, verschiedenes Bettgcwand i 3
l grosie mit eisernen und lo.klcine, mit. hölzernen Reifen beschlagene Faßcr,, dann i3 Bo -
' düngen auf den 16. und 17. August 1820 ausgeschrieben gewesene dritte und letzte Fei l -
^ biethung mit Ginverständ^iß der Partheyen unterblieben ist, so wird nunmehr auf wci-
l tcres ^lnl^nacn des Gxckutionsfüdrcrs Herrn Joseph v. Fraucnddrf zur neuerlichen Vor -

uahme derselben der 25. d.' M . Vormit tag von 9 bis 12 Uhr in Hopfenbach, dann der
26. hierauf ebenfalls Vormittag von 9 bis 12 Uhr zu Go'rtschbcrg ?und< am nämlichen
Tage Nachmittag von 5 bis 6 Uhr in Stadtberg m i t dem vorigen Anhange hiedurch cm-

^ geordnet, wozu die Kafsliebhaber eingeladen sind.
^ Bezirksgericht Ncustadtl am 10. 'Oktober 1820.

l (^) Von dcm Bezirksgerichte der Staatshcrrschaften zu Ncustadtl wird bekannt gc-
p macht. Nachdem in der Exctutionssache tes Herrn Joseph v. Frauendorf cinvcrständlich

mit Herrn Joseph W o l t a , gegen Herrn Andreas Daniel Obrcsa, wegen schuldigen 770st,
^ A . (5. c. 8. c zur Vcrnahincdcr gerichtlichen exekutüren Fcilbicthung naä)folgcnder Effekten
l ' als: 10Kühe, 1 Terzcl, 4 zwe'/zährigc Kalbincn, 5o Schaafe, 10 zwcyjahrigc Schweine,
- ^00 Zenten Stroh, 5o Zenten Klee) 25 mi t Mscn und 5 mi t hölzernen Reifen bcschla-
' gene Fäßer in dcr Maßcrey zu 10, 25, 3c>, 35 und 5o östcrr. Eimer von diesem Bez.
^ Gerichte im Detegaticnswcge dcr 16. und 3 , . Ilugust dann 14. September d. I . jcdcS-

mahl, in den gewöhnlichen Ämtsstundcn im Orte Hopfcnbach mi t dem im §. 226. a. G .
O. bestinimtc'u Anhange gegen sogleich bare Bezahlung angeordnet, die Vornahme der-
selben aber von S r i t e der Partheyen systirt worden; so wird nunmehr über neuerliches
Ansuchen der (hxccutionssührer drc erwähnte Feilbiethung auf den 25^ d . , dann den 8»,
Utld 22. nachstkommendcn Monats November 1820 wie eben gesagt,, vorgenommen wer-
den. Hiezusind die Kc,nsiustigen anmir vorgeladen.

Bezirksgericht Ncustadtl am 10. Oktober 1820., ^ ^ ^

(1) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft V?eißcnftls in Obcrkrain werden alle jcne, wel-
che auf den Verlaß des am n . I u n n d., I . m i t Rucklassung einer lctztwiNigcn Anord-
nung im Markte Weißcnfcls vcrsicrbencn Hammcrsgewcrten Anton Cavallar entweder
als Erben oder als Gläubiger^ und überhaupt aus was immer für cinem Rccltsgrunde
eincnAnspruch zu stellen vermeinen, hicmit vorgeladen, solcke bey der hiczu auf dcn ^ . N o -
vember d. I . Vo i mittags um 9 Uhr in hieroNigcr Gerichtskan^ley bestimmten Tagsatzung
sogewlß anzumelden und darzuthun, als sie sich widrigenö die allfälUgcn Zolgen des ö<-
^^4 a. b. G. B . selbst zuzuschreiben haben würden»

Kronau dcn 2g. Septcmbcr 1620^

(Zur Beylage Nro. 33.)



Fcilbiethungs - Edikt. ( i )
Von dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft Lâ k wird anmit bekannt gemacht:

G) ft» über Ansuchen des Icrny Messech von Dibenc d sl?- u- >>:, 2. Okcobcr'l. I . Z.
11 18 in die exekutive Feildiethung der dcr Gertraud M i hessirsch gMrigcn zu Kernize H.
Z. 7 liegenden der Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nr. ^69 zinsbaren, gerichtlich auf

' 25o si. 5s> kr. M- M . geschätzten i)5 Hübe, wegen in Folge Urtheils od..20. Juli) 1620 schul-
diger i3 ft. samt Nebenverbindlichkeiten gewilligct, und hlezu der 6. November 5. und
5o. Dcz. l. I . jedesmahl früh g Uhr im Orte Kernize mit dem Hcysahe tVngestßt 'wor- .
den, daß, falls angeführte i^5 pube bey der ersten oder zweyten Fellbiet^ungeltagsatzung
nicht um den Tchäßwerth kindanngegeben werden sollte, bey der dritten Feilbiethun^stag-
sahung »auch unter dem Scbahn:erche verkauft wird.

Dic Lizitationsöödingnisse und das Schätzungsprotokoll können von den Kauftusti",
gcn alle Tage in dieser Gerichtslanzley cingefthen werden.

Bezirksgericht Slaat5herrschaft Lack am j2. Oktober ,620.

Verlautbarung. (1)
Das k. k. Bcrgoberamt in Idria bedarf zur Montirung der Berg-und Hüttcnwa"

che i^i^Tllen hechtgraues Tuch, :2 Slle»l ponceau rothes Tuch, 79 Ellen grau mclirtes
Mantttuch, 55 Duhend gelb metallene Knopfe, 5Dutzend detto et'w^ größer und feiner
2 Dutzend detto kleine, 79 Lokat ordinäre Futtcrleinwand und 10 öokatftincrn Leinwand,

,Wogen der Stellung dieses Bedarft wird am 26. d. M . Früh um 9 Uhr bey dem
gedachten k. k. Bergoderamte die Liziration abgehalten, uno die Lieferung im Ganzen,
oder auch nur nach einzelnen Sortimenten demjenigen überlassen werden, welcher die wohl-
feilsten Preise machen wird. Diejenigen, welche 5n dieser Lieferung Theil zu nchmen
wünschen, haben sich demnach entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte zu dieser
Versteigerung einzufindcn, und die Muster der zu liefernden Artic! uorzi'.legen, oder sie
können unrer Vorlegung der Muster ihre Anträge bis zur bestimmten Berjteigewng auch
schriftlich anbringen, für welche sie! acht Tagt nach der Versteigerung verbindlich zu blei;
5cn haben werden. K. k. Oberbcrgamt Idria den 5. Oktober 1820.

Feilbiethungs-Edikt. (2)
Zur Vornahme der bewilligten Fcilbiethung der vom Georg Koschier, zu Pristara,

wegen 44 st. c. 6 <.-. in die Execution gezogenen Thomas Kalllschnig'lchcn der Gült Wcr-
negg dienstbaren und "U5ii furl^lo in.8ti'u0t.) aufL^ 1 ss. M . M- gerichtlich geschabten Hubc zu
S t . Anna ist der 6. November und 6. Dezember d. I . dann 20. Inner ^821 jederzeit Früh g
Uhr in loco dcr Realität mit dein Anhange des §. 326 a. G. O. bestimmt.

Wozu Kaustustigc mit dem Neysahe vorgeladen werden, daß die Schätzung, und die
Lizitatnsbedingnissel hierorts eingesehen wcrdcn können.!'

Vom Bezirksgerichte Neumarktl ain 29. September itt.^o.

Weinzchend und Bergrechts - Verpachtung. (I)
I n der Amtskanzley der k. k. Rcligions ^ Fonds / HerriA)ast 3iupcrtshof werden am

ZL.^Oktober l. I . zu den gewöhnlichen Amtsstunden die zur genannten Herrschaft gehöri-
^en Weinzehcnde undjBergrechte mittels öffentlicher Versteigerung auf dic näch'lfolacndcn
b Jahre in Pacht überlassen. ' ' ^

Berwaltungsamt Rupcrtshofam 27. September 1620.

(2) Von dem Bezirksgerichte Treffen wirdHekannt gemaHt: Es ftye von dieftm
Genchte auf Ansuchen des Anton Koporz, von Zcsta, wider Iosevh Ko"o>'-, von Gros^
laak, wcgen schuldigen 52o ft. 4 kr. und der seii 18. Ottoder i8l6 auferün^nen 5 perc.

M Zmseil, die Fellb^ethung der dcm letztem gehörigen, ;u Großlaak liegenden, dcrSiaatsyerr.'



chaft Sittich dienstbaren ftmt Wohn - und ^o^chs^aftsgcbä'ud-n g?nWich an' ^.75. st.,
geschätzten zwey Huben i:n Grecutlonswege bew^iget worden. Da nun zur Vernähme
derselben die Termine auf den,4< November, 4- D^cmber l. I . und 7. ^äner 1^2, j ^
bemahl Vormittags um 9 Uhr im Oris der Realitäten zu Groß'.aak mtt dem Beysahe bc^
stlmmt wurde«, daß, wenn dicft Realitäten wcdev öey der ersten noch zweyten Feilbiethug
um den SHätznngswerth oder darüber verkauft werden könnten, selbe bey der drtttcn aua)
unter demselben veräußert werden würden.

Hiezu werden die Kauflustigen und die intabulirten Gläubiger mi t dem Beysahe vor-,
Fladen, daß die Lizitationsbedmgniffc in dieser Geciwrskanziey zu den gewöhnlicheil Anltö-
bunden eingesehen werdei^ i'cnnen.

Bezirtsgericht Treffen den 29. September 1820.

Verlautbarung. (I>
Von der Kammerashcrrs<baft Bcldcs in Oberkrain lvird bekanr.t gemacht, dasi dic.

Fischerey in dem Flnße- R^thweiu in dcc Wur^ncr S a u . bey dein Stahlgc^rt 'c Äotywein
und in den Bachern Bisterza Iarorburg und Ret^iza, auf 6 nach einander folgende Iah.-'
r e , nämlich seit 16. SöptemdcV l ^ o bishin 1626 a^n 16. r. M . Vormittags um tt Uhr
in der hiesigen Rmtskanziey mittest öffentlicher Äcrstcigerung verpachtet werd?, wozu
die Pclchtlusiigcn mir dem Zvsatze eingeladen sind, daß sie die Pachtdedingnisft täglich
zu den gewöhnlichen Amtsftundö'n hierorts einsehen können.

Kamm^ralherrschaft Heldcs ^m 26. Septen;!,'er ,32o.

Verlautbarung. (2)
Von der Kam'veralhercscdaft Beides in Oo'^krain wir öffentlich bekannt gemacht,

baj; einige yiehcr gehörigen Aominikal- Gründe: als Ack«c, Wieftn'und Alp^'n a .̂f 6 Ia i> .
re lang, nämlich seit l . Zlovembcr 1Ü20 bis letzten Oktober 1026 mitreist offcnrl^ycr 3zer.̂
li'.'igv'rnng am. 16. k. M . Vormi i tag um'B l ldr in der lli^si.^li'Amrst'anl^n mittelst Ver-
steigerung verpachtet werdcn, wozu die Pachtliebhabcr mit d«m Zusahc eingeladen sind,
daß denselben die Pachtbedingmsfc täglich in den AnUtftui.den vorgolDiesen werden tonnen.

Kammcralherrschaft Veldeö am 25. September 162«.

Verlautbarung. (2)
V o n dcr Kammcralbcrrschaft Veldes in Obettrain wird bekannt gemacht, daß so-

wohl die diesherrschaftlichen alö die zu dcr Probst^ - Güit I nse l ^ rch und U. 3. F< K i r -
che am Vcldcöscr See gebcrigen Jugend und Garmz?^tlld< am 5o. t'. M . Vormittags um
2 Uhr in der hierortigen 2lmtskan^cn auf 6 Jahr lang, nämlich seit 1. November 162»
bis letzten Oktober itt2^ durch öffentliche Vcrsteigcrung verpachtet werden, und dazu diö
Pa-chtliebhadcr da-hin eingeladen sind, -daß übrigens dir Pachtbcdingniffe in dieser AnNs^
einZcschen werden können.

Kammcrslhcrrschaft Vcldes am 28. September 1820.

V e r l a u t b a r u n Z. (2)
M i t Bewilligung der wohlloblichen k. k. Illl^rischen Domainen - Administration

?rird am 18. Oktober 1620 Vol-in'ltrags umy Uhr in d«nn Staatsgült RaMacker Gebäude
nn Markte Ratschach die zur sequestrirkn steyrischen ^tudieniondö Gült Gayrach gehöri-
ge Fischerey im Saust!'omc auf die Dauer von sechs nacheinander folgenden Jahren , das
ist seit l . November i,k2o, bishin 1626 öffentlich in Pacht versteigtrt werd>m.

Wozu die Pachtlustigen mitderBemeriung eingeladen werden, daß die dieffässigen
Hachtbedi^anisse in dieser Amtskanzleo täglich zu jeder Amtöstunde .eingesehen werden
können. ^ K. k. Verwalwngsamt Landstraß am 26. September 1820/

Verlautbarung. (2)
Am 23.Oktober 1620werden mitBewil i igung derwollöbl. k.k.I l lyr.DomaincnAdim«

»istration in der Anttstanilcy der Sta^ltsherrschaftLandsiraß Bcrmittsäs ron gbis ^ Uhr
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d e I a ^ ,änlichv^'M i.^ovt 'mber 1820 b'.sbin i5>3 m Pacht rc^stti,g.rt werden.
W^ch^s den Pachtl-<tigen biemit mit der Bemerkung lvnd gcmoä t n i r d , daß die

dicsifälllg'ü Vcdi,'..qni'ft in dieser Amt^kanzlcy täglich zu iedcr Awtsssi!nde eingesehen wcl>
dm können. >i. -'. '>erwaltu,.lgöamt>'andstraß am Zo^Septcmb^r 1L20.

- Fei^dicthungs - Edikt.7 (2)" " ' ' " " ^
I n Folg? einer "om hiesigen löbl. k. k. Kreis^nie unter 1,7. I u l r d . I .Nro .5353

cinber gela-:gt'n.'Weisung werden die dem Kaitcnbruner Untcrthamn Joseph ^icrz ron
Src'nasaß Nro. i« , Jakob Tscherkanvnlgo Klanfar , zu Se lw bey Iiudnig Nro. 12, und .
An^r.' Perouscheg von Sello N w . /i gehörigen, am 6. Ottobcr 5. I . , rccgcn Urbarial < Ga-
belu'uckständc gerichtlich geschätzten Fchrnisse, a ls-Vieh, Getraid „ Ep.Nlchaür, Heu und
Stroh i^n O^eklition^wege verkauft werden.

Da m.m hiczu 3 Kelldiethungstagsa^ungen/ als die erste auf den 30. die zweyte auf
dcn 3 i . Oktober und die dritte auf den i5 . Novcinder d. I . jederzeit Volmittagb um g
Uhr in l?co Srednauaß und Sellolbey Nudnig mtt dcm2lnhang< bestimmt hat/daß falls
bey der ersten oder zweyten Feilbiethnngstags^hung niemand dcn Schätzungswcrth, oder
darüber biethen sollte, bey der dritteniFcildiethungstagsatzung die zu veräußernden Gegen-
stände auch unter dem, Schatzungswerthe hindaungegeoen, lccrdcn; so werden die Kausiu-
siigcn biezu zu erscheinen eingeladen^ ,

Äezlttsodrigkcit Görtschach den 6. Oktober 1820.

" " " ^ O ^ i t t . . (2)
V ) n d.;m k.k.Bezirfs^erichteIdria'.lvird hiermit bekannt gemacht: Vs sey auMnlangen

der AnnaPagon , vcxwittibt gewesene Schackl in Doteck widcr2lndre"Schackl, als Urban
Schacklischer Universalerbe in Lcdine in die öffentliche FeUbicthnng zweyer Kälber, zwey-
er Ochsen, dreyer Stiere dann 4 reisten,'r Leintücher und eines ^.roßcn Kessels in dem
Schätzungswerthe pr. t8a fl. 2s> kr. i in Wege der Gxecution gewilligt worden.

Da nun hiezu 3 Termine und ilwar für den ersten der 3 i . , Oktober, für dcn zweyten
der 14. und f i i r^cn dritten der 29. November d ^ I . mir dem, Bcysatzc bcstinnnt worden,
daß, wenn diefs Vieh und übrige Güter weder bey der ersten noch zwe'ytcn Verst.'igc-
rung um den Schäftungspreis oder darüb.'r an M a n n gebracht werden könnte, so.lche dcy
der dritten auch unter der Schätzung werden verkauft, werden; so habcn die Kaustustigen
«n den erstbenanntenTagen Früh um »o Uhr in dem Hause des cxequi.rten2üldre Schackl
m Lecine sich einzufindc'n.

U K. K-, Bezirksgericht I d r i a am 3o. September 1820.

M F e l l l̂  i c l c, u g b > E ^ >. >. (^)
Von dem Beizr'szet'lchfe der He^scka t Oen3'?tsck w-^ t^ifmit fund semacht: Es s«

über Anlangen des An:?», MZckgrtsckttsck, von Nhelsku, w:?de- Varsin Frank, von Lan-
t»l l , in >>le enc^tlv? F5ltti?tunz her dem lttztern qeb<5 'qca nn Dorfe Lan'roll liegenden,
geriMick aul 2537 si. C. W . geichätzten HM?l! Hübe ftüi mt )in--und, Z^geh^r we,ge.i
schut:ist^ 843 st. 0. s. 0. ssfwilliger wZrben. ' '

D»l : ' , l . , h i t ' ' ^ dr-y Termine, unb zwilr flls bt« ersten der 22. A u M , f5r bê f
zwen'ei b<r 25, Slownbk?s und lär ben dr^seil der 25- Ottobes ts., I . m;,t,'dem Beysirtzr
be^ilninl wurdra, daß, wein diese HM? H ^ e we>er bn> der ersten noch zweyten Feilbie-
tunlssaß'atz!-.^., um den Sch5tz>mgs^erth oder daräb?? an Mari r aedracht w?rden könnte^
selche b'^ b<r 5rittt5 «uch «nte? der Sb l l z^ng o. 'rk^fr w^d<n wurde,, so haben die Kauf-
l ä s t i g an "e^ ^i.edHch^n T^ea F^^e u-n y tth? im Orte Landoll,<< erscheinen. Die
Kaufsbeöän«;ilP ksn.en täql'ch in >er hiei'orl^en OeriHtskinzley eingesehen werten..

Hej.'ktg.>-^cht Se.»setfch de:, 54. Iu l y lgao.
Nn«««5ung. B 'y de«k erste«H,ch^wsyten HciMethul»g hat sichkein Kauflustiger gemeldet.


